
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 22 (1896)

Heft: 13

Titelseiten

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Zürich 1896. XXII. Jahrgang, NM 3. 28. März

Yerantwortliclie Redaktion: Jean Nötzii & A. Beetschen. Eipoditioi : Rämistrasse 31. Buchdruckerei Gebrüder Frank.

Erscheint jeden Samstag. Abonnemeutsbedingungen. ~c- Briefe und Gelder franko.

Alle Postämter und Buchhandlungen nehmen Bestellungen entgegen. Franko für die Schweiz: Für 3 Monate Fr. 3, für
6 Monate Fr. 5. 50, für 12 Monate Fr. lO; für alle Staaten des Weltpostvereins: Für 6 Monate Fr. 7, für 12 Monate Fr. 13. SO.
Mnzelne Nummern 30 Cts. Nummern mit tfarbendruckbild 50 Cts.

ItlSerate per kleingespaltene Petitzeile für die Schwefe '#0 Cts., für das Ausland SO Cts. Aufträge befördern alle
Annoncen-Agenturen. Verkauf in Paris : chez Mme. Lelong, Kiosque 10, Boulevard des Capucins en face le Grand Café.

lies feema ittil neuen Ifariaiianen.
!n 23ern gab es jättgfi eine g'maltige Sdjladjt,

Das tjat auf Behelmte geblitjt unb gefragt!
in £vndjgeridjt mar es 3U nennen faft fdjon,
Pas Stidjmort fjiefj immer : Subordination!

Die Cadjenais, îjaufers fte gaben es înnb:
3n 2Idjt fei unb 3ann jetjt ber Celramunb!
<£in Ijöljerer ÎPille regiere mit Hedjt:
21 bifferl auffrifdjen, a bifferl aufmifdjen,

Dös mär' nit fdjledjt!

3n Bafel ba fjat jüngft ber (Brojjratfj getagt,
<£s mürbe Dioerfes gejammert, geflagt.
Die 3rrensBer/anblung fei nxd}t grab normal,
Betradjt' man es när/er, fo fei's ein Sfanbal!
§um 2Inftoj3frein mürbe ber (Ecfenftein,r jünbete ftramm in bas Dunfel Ijinein
jUnb ijat fidj babei moljl 3U benfen erfredjt:
21 btfferl auf f rifdjen, a btfferl aufmifdjen, J<L

Dös mär' nit fdjledjt! T

3n güridj florirt bas Ojeater brillant!

s bat's nidjt ber Sdjröter umfonft in ber *}anb.
Die eigenen ÎTÏimen adj! fait finb gejtelli,
Dodj rücft alle Cage ein (Bafi jetjt in's ^elb:
tfifita, bie Sudjer, bie ^oljjtröm fytrrar/!
Der Dradj unb ber fjaafe, 2Hatfomsut mar ba!
ZTidjt jebem beijagt ftatt grellen ein §ed}t:
21 bifferl auffrifdjen, a bifferl aufmifdjen,

Dös mär' nit fdjledjt!

Die Kamerunmädjter, bie Deutfdjlanb ermäfjlt,
Sie Ijaben in 2lfrifa furdjtbar frafetjlt!
Der üeijt unb ber peters farbatfdjten b'rattflos,
2lls mären bie XPeiber gepolftert mie £TCoos.

Dem Peter bie ^rembe nur übel befam,
(Sermania's 2lntlitj errötljet r»or Sdjant
(Ein Heidjsfomiffär ift fein 23lutridjtersfnedjt :

21 bifferl auffrifdjen, a bifferl aufmifdjen,
Dös mär' nit fdjledjt!
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NSI îàSMâ mit USUSR îâàèwnsll.
în Bern gab es jüngst eine g'waltige Schlacht,

Das hat auf Behelmte geblitzt und gekracht!
Lin Lynchgericht war es zu nennen fast schon,

Das Stichwort hieß immer: Subordination!
Die Lachenals, Hausers ste gaben es kund:

In Acht sei und Bann jetzt der Telramund!
Ein höherer Wille regiere mit Recht:
A bisserl auffrischen, a bisserl aufmischen,

Dös wär' nit schlecht!

In Bqsel da hat jüngst der Großrath getagt,
Es wurde Diverses gejammert, geklagt.
Die Irren-Behandlung sei nicht grad normal,
Betracht' man es näher, so sei's ein Skandal!
Zum Anstoßstein wurde der Eck en stein,
Er zündete stramm in das Dunkel hinein
Und hat sich dabei wohl zu denken erfrecht:
A bisserl auffrischen, a bisserl aufmischen, â

Dös wär' nit schlecht! s

)n Zürich florirt das Theater brillant!
Ls hat's nicht der Schröter umsonst in der Hand.
Die eigenen Mimen ach! kalt sind gestellt,
Doch rückt alle Tage ein Gast jetzt in's Feld:
Nikita, die Sucher, die Lohström Hurrah!
Der Drach und der Haase, Matkowski war da!
Nicht jedem behagt statt Forellen ein Hecht:
A bisserl auffrischen, a bisserl aufmischen,

Dös wär' nit schlecht!

Die Ramerunwächter, die Deutschland erwählt,
Sie haben in Afrika furchtbar krakehlt!
Der Leist und der Peters kardätschten d'rauflos,
Als wären die Weiber gepolstert wie Moos.
Dem j)eter die Fremde nur übel bekam,
Germania's Antlitz erröthet vor Scham
Ein Reichskomissär ist kein Blutrichtersknecht:
A bisserl auffrischen, a bisserl aufmischen,

Dös wär' nit schlecht!
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